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Mit der Vernetzung ver-
schiedener Produktions-
standorte zu einem glo-

balen Produktionssystem wird der
Umgangmit digitalen Informationen
für einen reibungslosen Informati-
onsfluss immer bedeutender. Die für
eine Produktrealisierung erforder-
liche Bereitstellung und Archivie-
rung von Daten und Dokumenten
muss daher standortübergreifend
betrachtet werden.

Ein global integriertes Produkt-
daten- und Dokumentenmanage-
ment ist deshalb ein entscheidender

Erfolgsfaktor und kann nachhaltig
Wettbewerbsvorteile der Unterneh-
men sichern.

Weltweite Datenverfügbarkeit
erlaubt grenzenlosen Zugriff

Globaler Informationsfluss: Durch
den rasanten Fortschritt bei der Er-
zeugung undVerarbeitung von digi-
talen Informationen entsteht, von
der Produktidee bis zum fertigen
Endprodukt, eine Fülle von Doku-
menten und Aufzeichnungen in un-
terschiedlichen Versionen. Mit der
InternationalisierungdesWertschöp-
fungsprozesses entstehen darüber
hinaus multilinguale Dokumente
undAufzeichnungen. Eine sinnvolle
Optimierung des standortübergrei-
fenden Informationsflusses ist daher

▶

nur durch die globale Integration
aller Dokumente und Aufzeich-
nungen in einer zentralen Datenbank
möglich.

Weltweite Datenverfügbarkeit:
Speziell für die Fertigungsindustrie
hat der Softwarehersteller EVO In-
formationssysteme GmbH eine
schlüsselfertige Lösung für das Pro-
duktdaten- und Dokumentenma-
nagement entwickelt. Das skalierbare
PDM-/DMS-System „CAMback“
ermöglicht darüber hinaus auch die
Informationslogistik für globale Pro-
duktionssysteme. Damit kann die
Standardsoftware alle an den Pro-
duktionsstandorten entstehenden
Daten typisieren, durch Zusatzinfor-
mationen klassifizieren und zentral
ablegen. Das integrierte Benutzerma-
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GLOBALE PRODUKTIONSSYSTEME

Dokumentenmanagement für globale
Produktionssysteme

Ein global integriertes Produktdaten- und Dokumentenmanagement kann Wettbewerbsvorteile sichern.

Wirtschaftliche und strategische Gründe machen es erforderlich, dass
Konzerne, Firmengruppen und mittelständische Unternehmen über Pro-
duktionsstandorte in anderen Ländern und Kontinenten verfügen.
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nagement regelt die Daten-
zugriffe, wobei Ände-
rungen automatisch
protokolliert und ver-
sionssicher abgelegt
werden, ohne die Ori-
ginaldatei zu über-
schreiben.

Minimaler Zeitauf-
wandzurDatensuche:
Werden die Dateien
in das PDM-/DMS-
System sowohl in der
Landessprache, als
auch in Englisch ab-
gelegt, beschleunigt
dies nochmals den
standortübergreifen-
den Informationsfluss.
Gerade das zentral ge-
steuerte Versionsma-
nagement der Dokumente
bietet unübersehbare Vorteile, da
der zeitintensive Vergleich von Da-
teien aus verschiedenen Standorten
oder Verzeichnissen komplett ent-
fällt. Die für eine Produktrealisierung
benötigten Daten, wie beispielsweise
eine CAD-Zeichnung oder eine Qua-
litätsaufzeichnung in Form eines
Prüfprotokolls, stehen den berech-
tigten Anwendern ohne großen
Suchaufwand weltweit schnell zur
Verfügung.

Standortübergreifendes Erfah-
rungswissen: Mit der standortüber-
greifenden, automatischen Lenkung
der Dokumente nach den Forde-
rungen der Qualitätsmanagement-

▶
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an. Reisekosten können somit
vermieden werden. Die Verwal-
tung undAblage vonDokumen-
ten erfolgt lediglich über ein
einziges Windows- konformes
Fenster. Deshalb ist nahezu kein

Integrations- und Einarbeitungsauf-
wand der Mitarbeiter erforderlich.
Zusätzlich sind keine Anpassungs-
programmierungen nötig um die
Software im operativen Betrieb nut-
zen zu können.

Hohe Einsparpotenziale
und erhöhte Prozesssicherheit

Das globale Dokumentenmanage-
ment bündelt Daten aus allen Berei-
chen eines Unternehmens – unab-
hängig vom Standort. Eine zentrale
Verwaltung bietet die Möglichkeit
einer unbürokratischen Informati-
onsversorgung für sämtliche Mitar-
beiter im globalenWertschöpfungs-
prozess. Die jeweilige Landessprache
kann jederzeit benutzerspezifisch am
Arbeitsplatz eingestellt werden. Die
dezentrale Pflege und die versionssi-
chere Ablage von Daten verspricht
hohe Einsparpotenziale an perso-
nellen Ressourcen. Darüber hinaus
erhöht sich die Prozesssicherheit, da
die Gefahr der irrtümlichen Verwen-
dung veralteter Dateiversionen fast
völlig ausgeschlossen werden kann.
Damit unterstützt ein globales Do-
kumentenmanagement einen der
Leitgedanken des Total Quality Ma-
nagement – eine „Null-Fehler-Pro-
duktion“ anzustreben. MM

EVO Informationssysteme▶
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Das Dokumentenmanagementsystem bündelt Daten aus allen Unternehmens-
bereichen – unabhängig vom Standort.

GLOBALE DATENVERFÜGBARKEIT

Kosten für die Software
Die finanziellen Aufwendungen für die Standortlizenz
belaufen sich auf 3696 Euro. Eine Concurrent-Client-
Lizenz, das heißt, die Lizenz für eine Anzahl gleichzei-
tiger User-Zugriffe auf das System, kostet 858 Euro
zuzüglich SQL-Datenbank. Mit einem Testangebot für
300 Euro kann man das System kennenlernen.

Normen
ISO 9001 und

ISO/TS 16949 sind die Vorausset-
zungen für ein einheitliches, globales
Qualitätsmanagement erfüllt. Bereits
nach kurzer Zeit entwickelt sich aus
den Produkt- und Prozessinformati-
onen eine umfassende Wissensda-
tenbank, die eine Basis für einen
kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess schafft.
Durch einen extrem geringen Instal-
lationsaufwand an den PC-Arbeits-
plätzen von nur wenigen Minuten
kann die Systeminstallation an einem
Standort innerhalb kürzester Zeit
abgeschlossen werden. Bei den Pro-
duktionsstätten im Ausland bietet
sich die Installation über das Internet

Das EVO-Testsystem.
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